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Ein gefrentes Schulbauns in
Ziirich-Wollishofen

Die Not kann auch Gutes gebiren — wenn Geist und Konnen sie meistern. Man
betrachte dieses neue Ziircher Schulhaus, und man wird uns verstehen. Fir die
rasch wachsende Zahl der Schiler in Zirich-Wollishofen sollte ein Grof3-Schul-
haus gebaut werden. Ein Kredit von 3,6 Millionen Franken war bewilligt; allein man
fand die Baustoffe nicht. So kam man dazu, cin kleines Schulhaus zu errichten,
das wenigstens der schlimmsten Raumnot abhelfen sollte. Zu diesem bescheidenen
Bau konnte man ausgicbig Holz verwenden, das zur Verfligung stand. Prof. Dr.
William Dunkel von der E. T. H., Ziirich, entwarf die Pline und leitete die Aus-
fiihrung.

Die Anlage spricht fur sich selbst und gereicht den Lehrern, den Schiilern und
den Biirgern von Wollishofen zur reinen Freude. Inmitten von Baumgirten, nahe
bei der prichtig gelegenen Kirche von Wollishofen, steht die neue Schule auf
der griinen Anhohe der Egg und pafit sich in die noch fast lindliche Umgebung
aufs beste ein.

Im Erdgeschofi liegen zwei Klassenzimmer mit beweglicher Bestuhlung, im
Obergeschofl zwei Arbeitsschulzimmer, die besonders schone, kraftvoll geglie-
derte Holzbalken-Decken erhalten haben; im Untergeschof3 findet sich ein Raum
fir die Handfertigkeit. Die liebevolle Durchbildung der Einzelheiten zeigt sich
in der Gestaltung des ausgiebig verwendeten Holzwerkes an Tiferungen, Decken,
Fenstergliederungen, Tiiren und Wandbinken. Die Riume atmen eine behagliche
Hiuslichkeit, Lehrer und Schiiler haben das Gefiihl, eine grofie Familie zu bil-
den und wie in einer Landschule beisammen zu sein.

Gewill, in einer Grofistadt wie Ziirich wird man nicht nur solche Kleinschul-
hiuser im Griinen bauen kénnen — wo finde man im Stadtinnern die geeigneten
Plitze! Doch fiir ein Schulhaus am Stadtrand ist der Bau auf der Egg in Wollis-
hofen mustergiiltig.

Dali er in seinen Ausmalien bescheiden bleiben durfte, ist nicht einmal das
Entscheidende. Es gibt auch kleine »Schulfabriken«. Doch die gemiitvolle, hei-
matnahe Art, in der Professor Dunkel die Anlage gestaltete, ist hocherfreulich.
Moge dieses Beispiel weitherum verstanden werden!
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Schulhans auf der Egg, Ziirich-Wollishofen. Architekt: Prof. Dr. William Dunkel, E.T. 1.,

Ziirich. Bauherrin: Stadt Ziirich. — Der Bau paft sich worziiglich in die halblindliche Umge-

bung ein. Aus Zementmangel mufite weitgehend Holz weravendet awerden (Innenaushau). Die

Schulrdaume geawannen dadurch eine schlichte Traulichkeit, in der die Lehrer und Schiiler sich
awolil fithlen,

145



	Ein gefreutes Schulhaus in Zürich-Wollishofen

